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. Mit 1. Mai
°Mnt ei« «

'" neues A b o n n e m e n t auf die

,, ^ ^»'bncher Zeitung.
' ^ t i i n ^ ° " u m e r a t i o n s - B e d i n g u n g e n bleiben

"ii ßof, ' "«d betragen:
jährig " ^ " u n g : für Kaibach:
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^ 3i!i z, ^ z ' monatlich. . . — . »2 .
°""ente« A u s t e i l u n g i n s H a u s f ü r h i e s i g e

' l N ^ N Jahr 1 Gulden.
^ " luae^^^umerations - Betrage wollen
^^^^ lVNdet werden.

^ ̂  Amtlicher Theil.
^'8ft'zu?/:^postolische Majestät geruhten aller-

. den O^s^ Mitär-Verdienstkreuz:
'üi lî beit F,' "'^leutenllnlen des Generalstabscorps:

^ . " ^ l n l l de P ä v a , in Dienstverwendung
^"l ^°"eau des Generalstabes, und

^ t^V tmanne erster Classe Heinrich Ritter
tz°Hh i , ? . ^ l i s l a g o , des Generalstabscorps,
^ ^ i v e re" "^ Dienstverwendung im Bureau

5 und besondere Generalstabsarbeiten; und

ssoc^len. dass dem Hauptmanne erster Classe
^ "s tde^ ton ley tsky , des Generalstabscorps,
d r i l l s ^"bung im technischen Militär-Comite

" lveche- Allerhöchsten Zufriedenheit belannt-

3^c . ^nahme des Oberstlieutenants Johann
°l^ ' W s. ^nlerieregiments Erzherzog Friedrich
V M ^'"" Ansuchen in den Ruhestand anzu-
V der y?^ubefehlen, dass demselben bei diesem

?^°ben ^luck der Allerhöchsten Zufriedenheit

^ ? ^ / d e ? ^ ' b e s Oberstlieutenants Engelbert
° ^ ' aus s.̂ "santerieregiments Ritter v. Fröhlich
Vll"nd n ' , Ansuchen in den Ruhestand anzu-
V ! der M^eh len , dass demselben bei diesem

Ûeben w k der Allerhöchsten Zufriedenheit

^,/!cher ?^We des Oberstlieutenants Karl
^ ! ' l̂lf s^^mandanten der Sanitä'ts-Abtheilung
.̂  l>. l«ll>en r. "suchen in den Ruhestand anzuordnen
l < > ! ^ 5 ? diesem Anlasse den Oberstenscharakter

^ Fran f l i c h t der Taxe und das Ritter-
zu verleihen;

° / ^ ° r ""ahme ^Garde-Wachtmeisters Majors
^ G ^ t a . v o n S z a k o l c z a u n d
^ l ' H ^ N t K"°chwmsters Josef Nesz te r de

ungarischen Leibgarde.
V ^ N i H " "^ den Ruhestand, ferner bei diesem

^ 3 'nit 3?Ä .^ " Oberstlieutenants-Charakter ad
^s t i ^ ' das« ? ! ^ t der Taxe zu verleihen und an-

^Nheit ^ . " ^ n der Ausdruck der Allerhöchsten

^ N l Hüs°M'e deZ Oberstabsarztes erster Classe
ftt>, Men n V ^ Sanitätschef des 7. Corps, auf
^es.l>i diesem ? Ruhestand anzuordnen und dem-

c l̂ls ."Anlasse das Ritterkreuz des Franz-
. d>er^^ " le ihen ;
^ H lh «nzuordnen:
^ H t , Ches"°!"g des Stabsarztes Dr. Leopold
^ t,,? Nach? der Cavallerie Truppendivision in
^ t > t dlens!'" Ergebnisse der Superarbitrierung
. die ^ Iabr?^"9lich mit Wartegebür auf die

^er L l ? e des Mil i tär. Oberverpflegsver-
""«se Friedrich S i t t a , Vorstand des

Militär - Verpflegsmagazins in Lemberg, auf sein An-
suchen in den Ruhestand;

die Beurlaubung des Militär-Verpflegsverwalters
Ferdinand Schönitzer, Vorstand des Militär.
Verpflegsmagazines in Temesvär, nach dem Ergebnisse
der Superarbitrierung als derzeit dienstuntauglich mit
Wartegebür auf die Dauer von sechs Monaten;

die Uebernahme des Militär - Medicamentenver-
matters Heinrich Hedäne! , Vorstandes der Apotheke
des Garnisonsspitales Nr. 11 in Prag, auf srin An-
suchen in den Ruhestand anzuordnen und anzubefehlen,
dass demselben bei diesem Anlasse der Ausdruck der
Allerhöchsten Zufriedenheit bekanntgegeben werde;

die Uebernahme des Marine - Commissars Wenzel
Ze leny auf sein Ansuchen in den Ruhestand anzu-
ordnen und demselben bei diesem Anlasse den Titel
und Charakter eines Marine - Obercommissärs zweiter
Classe mit Nachficht der Taxe zu verleihen;

dem Rathsthürhüter Leopold M o t y l , vom
Stande des obersten Militär-Gerichtshofes, anlässlich
der Versetzung in den Ruhestand das silberne Ver-
dienstlreuz zu verleihen.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 15. April d. I . dem
Finanzcommissär Franz Ohnhäuser aus Anlass
seiner Versetzung in den dauernden Ruhestand den
Titel und Charakter eines Finanzsecretärs allergnädigst
zu verleihen geruht. A i l i n s k i m. p.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 15. April d. I . dem
Dechant und Pfarrer in Groß-Teinitz Franz Cha°
lupa das goldene Verdienstkreuz mit der Krone aller-
gnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben am
21. April d. I . den außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister der Republik der Ver-
einigten Staaten von Brasilien Vacharel Cy ro de
Azevedo in besonderer Audienz zu empfangen und
deffen Beglaubigungs-Schreiben aus seinen Händen
entgegenzunehmen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben dem
Lieutenant in der Reserve des Divifions-Artillerie-
regiments Nr. 16 und Concipisten im königlich un-
garischen Ministerium für Cultus und Unterricht
Josef Freiherrn Schel l von Bausch lo t t die
Kämmererswürde taxfrei allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 12. April d. I . dem
Vorstande des k. k. Punzierungsamtcs in Kralau, War-
dein Leonhard LepszY das goldene Verdienstkreuz mit
der Krone allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 16. April d. I . den
Landes-Forstinspector für Krain, Forstrath Wenzel G o l l
zum Oberforstrathe allergnädigst zu ernennen geruht.

Ledebur m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 21. April d. I . den
Landesgerichtsrath Cajetan K l a r in Graz zum Ober-
landesgerichtsrathe bei dem dortigen Oberlandesgerichte
allergnädigst zu ernennen geruht.

" Gleispach m. p.

Der Finanzminister hat den mit dem Titel und
Charakter eines Hauptsteuer-Einnehmers bekleideten
Steuereinnehmer Alois L i l l eg zum Hauptsteuerem-
nehmer für den Dienstbereich der Finanz-Direction n,
Laibach ernannt.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den
supftlierenden Religions-Lehrer am Staats-Neal- und
Obergymnasium in Feldkirch Dr. Jakob Fe lder zum
provisorischen Neligions-Lehrer an dieser Anstalt er-
nannt.

Den 25. April 1896 wurde in der l. l. Hof» und Staats-
druckerei das XIX. Stück der sloueuischen Ausgabe des Äeichs-
gesetzblattes ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Jahresbericht der Gewerbe-Inspectoral,

i.

Mit gewohnter Pünktlichkeit ist auch heuer wieder
der Bericht über die Amtsthätigkeit der Gewerbe-In-
spectoren im Jahre 1895 erschienen. Ein überreiches
Bild der ersprießlichen Thätigkeit dieser Behörde liefert
auch der vorliegende Bericht, ein Bild, welches wohl so
manche Schattenseiten aufdeckt, das aber andererseits
nicht nur die stetig sich steigernde Thätigkeit der Ge-
werbe-Inspectoren zum Ausdruck bringt, sondern auch
den Beweis liefert, dafs das Vertrauen der Arbeit-
geber und der Arbeiter zu dieser Institution sich immer
vertieft und erweitert. 11.166 Inspections in 10.002
Betrieben haben die Gewerbe - Inspectoren im ab-
gelaufenen Jahre vorgenommen. Man mufs sich ver-
gegenwärtigen, welcher Zeitaufwand, welche Summe ge-
wissenhafter Arbeit darin liegt. Man darf auch nicht
übersehen, dass, abgesehen hievon, die Gewerbe-In-
spectoren an sehr zahlreichen commissionellen Verhand-
lungen theilnehmen mussten und dass sie einen ziemlich
angestrengten Bureaudienst zu versehen haben. Unter
solchen Umständen wird man es nur gerechtfertigt
finden, wenn der Central-Gewerbe-Inspccwr Hofrath
Migerka abermals für eine weitere Ausgestaltung der
Organisation und eine Vermehrung der Arbeitskräfte
plaidiert.

Das erfreulichste Moment, welches aus dem Be-
richte hervortritt, ist die Thatsache, dass die Zahl der
Fälle, in welchen die Unternehmer sowohl als die Ar-
beiter sich an die einzelnen Gewerbe - Inspectorate um
Rath und Auskunft, fowie mit dem Erfuchen um
Intervention gewendet haben, gegenüber dem Jahre 1894
sich wesentlich vermehrte. Die Unternehmer wendeten
sich in 2739 Fällen (gegen 2704 im Vorjahre), die
Arbeiter in 6522 (gegen 5817 im Vorjahre) an diese
Behörden, und in 1607 Fällen war die Vermittlung
der Gewerbe-Inspectoren von Erfolg begleitet. Es geht
alfo daraus hervor, dass die Gewerbe-Inspectoren durch
wohlwollendes und tactvolles Eingehen auf die Streit-
fragen, in welche einzugreifen sie berufen waren, es
verstanden, den Frieden zwifchen Unternehmern und
Arbeitern herzustellen.

Nicht ganz befriedigend lauten die Wahrnehmungen
in Bezug auf die Beschaffenheit der Betriebsstätten. Es
gilt dies insbesondere in Bezug auf die Licht- und
Luftverhältnisfe der Arbeitsräume. Hier sind zufrieden-
stellende Resultate nur bezüglich einzelner Betriebe zu
conftatieren. Auch die seitens der Unternehmer bei-
gestellten Wohn- und Schlafstätten gaben im allge-
meinen zu Klagen und Beschwerden Anlass. Die Är-
beiterunterkünfte find meistens unzulänglich, namentlich
wird für die Lehrlinge in dieser Richtung in un-
zureichender Weise gesorgt, und am schlimmsten scheint
es hier, wie der allgemeine Bericht hervorhebt, im
Väckergewerbe bestellt zu sein, woselbst in zahlreichen
Fällen nicht bloß die Schlafstätten der Hilfsarbeiter,
fondern auch die Arbeitsstätten alles zu wünfchen
übrig lassen. Die hier obwaltenden Schwierigkeiten
sind wohl hauptsächlich darin zu suchen, dass diese
Frage bisher noch nicht ihre gesetzliche Regelung ge-
funden hat.

Politische Ueberficht.
L a i b ach, 27. April.

Freitag den 1. Mai begeben sich die M i n i s t e r
und das Präsidium des Abgeordneten Haufes
zur Eröffnung der Millenniums - Ausstellung nach
Budapest. Wie verlautet, wird während der An-
wesenheit der Cabinetsmitglieder in der ungarischen
Hauptstadt der Termin für die Einberufung der Dele«
gationen definitiv festgestellt werden.

Die 76. S i tzung des Herrenhauses findet
morgen um 12 Uhr mittags mit folgender Tages'
ordnung statt: Mittheilung de2 Einlaufes; erste Lesung
des Antrages des Grafen Zedtwitz wegen Beschränkung
der Sperrgebiete zur Verhinderung der Verbreitung von
Viehseuchen; erste Lesung des Antrages des Grafen
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Zedtwitz wegen Errichtung von Lehrkanzeln flir Hydro-
therapie; zweite Lesung des Gesetzentwurfes betreffend
die Veräußerung eines Theiles der ärarischen Realität
Conscriptions«Nummer 101 in Aussig; zweite Lesung
des Gesetzentwurfes, womit weitere Bestimmungen über
die Ausführung öffentlicher Verkehrsanlagen in Wien
getroffen werden; zweite Lesung des Gesetzentwurfes
betreffend Bestimmungen über die Versorgungsgenüsse
der Civil-Staatslieamten (Staats-Lehrpersonen), dann
der Diener sowie deren Witwen und Waisen; zweite
Lesung des Gesetzes, womit ergänzende, beziehungsweise
abändernde Bestimmungen bezüglich des Verfahrens b?i
Geltendmachung der Rechtsmittel gegen Entscheidungen
und Verfügungen der politischen Behörden getroffen
werden; Wahl eines Mitgliedes in die Budget -»Com-
mission; Wahl zweier Mitglieder in die Steuerreform-
Commission.

I m Abgeordnetenhause des Reichsrathes hat am
25. d. M . um 11 Uhr vormittags der p e r m a n e n t e
S t r a f g e s e t z ' A u s s c h u s s die abgebrochene Special-
berathung über den Referenten »Entwurf eines Gesetzes
betreffend die Festsetzung von Bestimmungen gegen
Wahlmijsbräuche fortgesetzt.

Der G e w e r b e - A u s s c h u s s hat am 24. d. M .
die Specialdebatte über das Hausiergesetz begonnen und
gelangte in der Berathung bis zum Paragraph 9.

Der u n g a r i s c h e Q u o t e n a u s s c h u s s hielt
am 24. d. M . abends unter dem Vorsitze des Präsi-
denten Szell eine Sitzung ab. Seitens der Regierung
waren Ministerpräsident Baron Banffy und Finanz-
minister Lutacs anwesend. Referent Dr. Falk unter-
breitete das Nuntium der ungarischen Deputation als
Erwiderung auf das Nuntium der österreichischen
Quotendeputation. Der Ausschuss nahm nach längerer
Berathung den Bericht des Referenten an. Das öfter-
reichische Nuntium und die Antwort der ungarischen
Deputation werden wahrscheinlich kommenden Mittwoch
in Budapest und in Wien gleichzeitig veröffentlicht,
werden. ^

I n d e r C o m m i s s i o n des deutschen Re ichs -
t a g e s zur Berathung des bürgerlichen Gesetzbucheŝ
sind die Anträge der Conservativen und des Centrums
gegen die Civilehe abgelehnt worden.

I n den Friedensverhandlungen, welche zwischen
dem General B a l d i s s e r a und dem Könige Menelik
eingeleitet worden sind, wurde, wie man über London
berichtet, gefordert, dass König Menelik als Gegen«
leistung für den Verzicht Italiens auf das Protectorat ^
über Abefsynien die Verpflichtung übernehmen solle,
auch lein anderes europäisches Protectorat zuzulassen.̂
Die Weigerung Menelils, auf diese Bedingung ein-
zugehen, habe den Abbruch der Friedensverhandlungen,
herbeigeführt. !

Der i t a l i e n i s c h e M i n i s t e r r a t h beschloss/
die Kriegsoperationen auf Entsetzung Adigrats zu be-̂
schränken; folglich ist ein Krieg im Herbst aus-!
geschlossen. Ruoini wird erklären, dass das Ministerium
beim alten Programm bleibe, das einen Vorstoß nach
Tigre ausschließt.

Der abessynische T h r o n » P r ä t e n d e n t
P r i n z G u g s a wird in Tur in in ein internationales
College gebracht.

Wie die Agencia Stefani aus M a s s a u a h vom
24. d. M . meldet, hat Ahmed Fadi l , Commandant
der Derwische, Osobri aufgegeben und sich gegen El
Fascher zurückgezogen. Die tigrinifchen Ras sind damit
beschäftigt, ihre S t r e i t k r ä f t e bei A d i g r a t zu
verstärken.

Am 19. M a i findet in Chur eine Conferenz drr
Regierungen von Graubünden und St. Gallen, des
Bundesrathes und des Bischofs von Chur zur Erledi-
gung der Entschädigungs-Forderung an O e s t e r r e i c h
im Betrage von 1,165.000 Francs für das Eigenthum
der ehemaligen helvetischen Republik und einiger Klüfter,
das in Oesterreich gelegen und im Jahre 1603 von
diesem Staate eingezogen worden war, statt.

Fürst F e r d i n a n d v o n B u l g a r i e n verlieh
dem Präsidenten der französischen Republik das Groß«
kreuz des bulgarischen Alexander-Ordens mit B r i l -
lanten.

Wie aus H a v a n n a vom 25. Apr i l gemeldet
wird, belagerten die Aufständischen mit Artillerie s ît
fünf Tagen das Fort Zanza bei Manzanillo. General
Munez kam dem Fort zu Hilfe und schlug die Bela-
gerer in die Flucht, wobei die letzteren an 100 Todte
hatten.

I n Petersburg ist aus P e k i n g die Meldung
eingetroffen, dass fast die Hälfte des chinesischen Heeres
entlassen worden ist. I m chinesischen Kriegsministerium
«erde an dem Entwürfe für eine Reorganisation der
Armee gearbeitet, welche insbesondere die Schaffung
einer Artillerie nach europäischem Muster zum Ziele

Tagesneuigleiten.

— ( V e t r i e b « d i r e c t o r K u t i l e t ) Am 25sten
Apri l l. I . vollendete der Vetriebsdirector der Nordbahn,
Negierungsrath Gustav Kutilel, das fünfzigste Dienstjahr
bei dem genannten Berlehrsunternchmen.

— (Schrcckensscene i n e i n e r Kaserne.)
Aus Palermo schreibt man unter dem 25. d. M . : « I n
der Kaserne Quattroventi gab der Soldat Fagioli einen
Gewehrschuss gegen seinen Corporal und an zwanzig
Schüsse gegen die Officiere, unter welchen sich der Oberst-
lieutenant befand, ab. Es wurde niemand beschädigt.
Fagioli, der sich weigerte, sich zu ergeben, wurde durch
zwei Schüsse, welche seine Kameraden gegen ihn abgaben,
<ödlich verwundet.»

— ( L i o n Say. ) Die Leichenfeier silr Aon Say
hat in dem Temple de l'oratoire zu Paris in großer
Einfachheit stattgefunden. Fast alle Minister, viele
Senatoren, Deputierte, zahlreiche Mitglieder der Akademie
und viele andere Personen wohnten der Feier bei. Auf
Wunsch des Virstorbenen waren weder Vlumen noch
Kränze auf den Sarg gelegt worden. Die Beisetzung fand
auf dem Kirchhofe Pöre-Lachaise statt.

— ( D e r B l u t z o l l der E i s e n b a h n e n . )
Uus London, 14. Apri l , wird berichtet: Nach dem offi»
ciellen Vericht des Handelsamtes sind letztes Jahr aus
den Bahnen de« vereinigten Königreiches 1090 Personen
getödtet und 9318 mehr oder weniger schwer verletzt
worden; die entsprechenden Zahlen für 1894 find 1185
und 9165. Durch eigentliche Eisenbahnunglücke lamen
um's Leben b Passagiere und 12 Vahnbeamte; verletzt
wurden 399 Passagiere und 88 Veamte, während Un<
fülle anderer Art am Tod von 78 Passagieren und 430
Veamten und der Verletzung von 710 Passagieren und
2566 Veamten Schuld waren. 65 Personen wurden ge-
lobtet und 33 verletzt beim Ueberschreiten der Schienen;
durch Ueberfahren wurden getödtet 361 Personen (ein-
schließlich der Selbstmörder) und verwundet 144; 53
Todesfälle und 32 Verletzungen find nicht classificiert.
Durch Unfälle, die fich auf den Bahnhöfen nicht in Ver-
bindung mit der Vewegung von Zügen ereigneten, gab
e« 66 Todte und 5297 Verletzte.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Handels- und Gewerbekammer in Laibach.

I .
An der unter dem Vorsitze des Kammerpräsidenten

Johann P e r d a n am 24. Apr i l stattgefundenen
Sitzung der Handels- und Gewerbekammer nahmen
folgende Kammermitglieder theil: Johann B a u m -
g a r t n e r , Johann D o g a n , Franz H r e n , Anton
K l e i n , Josef K u Z a r , Alois L e n k e t , Karl
L u c k m a n n , Franz O m e r f a , Thomas P a v Z l e r ,
Iofef R e b e l , Philipp S u p a n c i c u n d Bartholomäus
gitnil.

Der Kammerpräsident erklärt die Sitzung für
eröffnet, bemerkt, dass die nicht anwesenden Kammer-
mitglieder ihre Abwesenheit entschuldiget haben und er-
nennt zu Verisicatoren des heutigen Sitzungsprotokolles
die Kammermitglieder Franz Hren und Karl Luckmann.

I . Das Protokoll der letzten Sitzung wird ge-
nehmigt.

II. Der Kammerpräsident theilt mit, dass das
Präsidium anlässlich des am 8. Apri l d. I . erfolgten
Todes des Kammermitgliedes und Directors der kraini«
fchen Vaugefellschaft Herrn Max K r e n n er der
Witwe desselben namens der Kammer das aufrichtige
Beileid zur Kenntnis gebracht und einen Kranz auf
der Bahre niedergelegt hat. Die Witwe des zu früh
Dahingefchiedenen, Frau Emilie Krenner, fprach der
Kammer für die Theilnahme den innigsten Dank aus.
Der Präsident gedenkt der erprießlichen Thätigkeit des
Verstorbenen und ist überzeugt, dass ihn die Herren
im besten Andenken behalten werden. Zum Zeichen
der Theilnahme erheben sich die Kammermitglieder
von ihren Sitzen.

Der Präsident theilt weiters mit, dass heute die
Trauerkunde veröffentlicht wurde, dass der Herr
Betriebs-Director der k. k. Staatsbahnen Theodor von
S c a l a in Meran verschieden ist. Er gedenkt seiner
Thätigkeit in Krain und hebt hervor,' dass derselbe
stets ein warmes Interesse für die Landeshauptstadt
Laibach, welche ihn auch zum Ehrenbürger ernannt
hat, sowie auch für Krain überhaupt an den Tag ge-
legt hat. Er ist überzeugt, dafs ihn die Kammer im
besten Andenken behalten werde. Zum Zeichen des
Beileides erheben sich die Anwesenden von den Sitzen.

Der Kammersecretär berichtet:
^) Dass an Stelle des verstorbenen Kammermit-

gliedes Herrn Max Krenner im Sinne des tz 6 der
Wahlordnung niemand als wirkliches Mitglied einbe-
rufen werden kann, weil bei der letzten Wahl alle
giltigen Stimmen auf den Genannten lauteten und daher
die Stelle erst bei der nächsten Wahl wird besetzt
werden können.

d) Die k. k. Landesregierung theilt mit, dass zu«
folge Erlasses des hohen l. k. Handelsministeriums
vom 25i. Februar 1896, Z. 75.940, der Nechnnngs-
abschluss für das Jahr 1894 mit dem nachgewiesenen
Empfange von 12.93? f l . 46 kr., den Ausgaben von

9210 fl. 28 kr., somit mit dem schließlich^ H ^
von 3727 f l . 18 kr. genehmiget und d e W > ^
uuter einem vorgelegte Rechnung über " ' H y 5'
sond der Kammerbediensteten mit einem ^ ^
11.500 fl. in Effecten, 3681 f l . 47 kr. M A ^ ^
einlagen und 285 f l . 56 kr. in barem. !' ZM
Rechnung über den Stiftungsfond mit eilie" ^ .
von 4800 f l . in Effecten, 106 f l . 87 kr- ' ^
cassaeinlagen und 60 kr. in barem richtig b e ' " ^ ^ d6

«) Dem k. k. Landespräsidium wurde M ^
Mittheilung, dass der krainische Landesa^ ^n
Interesse der Einführung der Schuhwarenerzr^^
Kropp im Vereine mit der Handels- mw ^
kammer die Hälfte der auf ungefähr 2 ( M I - ^ >,l,
neten diesbezüglichen Kosten zu übernehme" ,̂  M
das detaillierte Programm betreffend die
stehende Hilfsaction vorgelegt. ,

. Kl<l>"
— ( D e r V e r e i n der A e r z t e l « ^ '

Samstag den 25. d. M. hielt der VereM ' Hlll
mäßige Monatsuersammlung ab. Der ^ " ^ w ^
Regierungsrath Dr. Keesbacher, begrM " <y '̂
Worten den wiedergenesenen Obmann-Steuve" ^ ^.
Z l a j m e r . welcher nach fast halbjähriger i l ^ ^»"'
ärztliche Thätigkeit wieder aufgenommen ha". A ^ '
schen Sparcasse wurde der Danl für die ° P0^'
stiftung gefpendele Summe von 450 si. ° " " I I I ^
desgleichen dem Vereinsmitgliede Herrn ^ . ^ ^
welcher den Ertrag einer Wette per 50 sl- ^ s F
edlen Zwecke widmete. Herr ReglerungSrai^ ^ M
Dr. A. Eol. v. V a l e n t a hielt als gewesener ^ ^
des am 29. März l. I . verstorbenen b ° f l " ^ c ^".
Dr. I . S p a e t h einen warmen Nachruf, '" b̂e» >̂
hervorhebend, dass er das, was er sei, A« ' ^ »'
danke. Cr pries ihn als Lehrer, «ls ^ M
endlich als Arzt. indem er — in ^ e ' M t "
schaft insbesondere — dessen großartiges >̂ he?
hervorhob. Spaeth als Menschen kennzeichne" ' ^ ^
herzigen Acte des Wohlthätigleilssinnes u"° ' M
mächtnis. Der Schluss des Nachrufes /a" F .
solchen Mann durch 30 Jahre als Mi tg l ' " ^ ^
haben, darauf kann und muss unser Vere" ^
stolz sein. Spaeth ist nur physisch tobt, g " ' H l s ^ .
in seinen Werken fort, es möge daher !"» «,^el^!
Geist als leuchtendes Vorbild in unserem « ^ s ^
vergänglich weiter fruchtbringend wirken, das ^ ^ -
Ueber Antrag des Obmannes drückten dtt ^ v
durch Erheben von den Sitzen das B" .^b ie ! "
sammlung aus. Dr. I . Koptioa referierte " ^ F ^
nähme einiger neueren Arzneimittel in dte ,M .
Pharmalovüe. Die Debatte, welche sich dar"/ ^ " ° ,
dauerte last eine Stunde. Aus derselben "" hM°^c
der einstimmig angenommene Antrag hervor«^ " .,
das Divhtherieheilserum und die Kuhpocken^M ^
Eontrole des Staates in den Apotheken ô<V ^
halten werden sollen. Den Apothekern "" '" M l
Gelegenheit geboten werden, daS durch °« ^ i ^
Zeit unbrauchbar gewordene Präparat loi ^l°e
ein frisches umtauschen zu können. Beso"" „ gl ^
der Debatte darauf hingewiesen, dass es ^P?
moralischen Werte wäre, wenn diese belve" ^ ' .
durch die Aufnahme in die P h " " " ! ^ ^ 7 /
fanctioniert würden. Es würde viel lelcy'k ^
stand verschwinden, der gegen diese P lsp" " <M l zß
mancher Seite erhoben wird. Wenn man M ^ n > ^ '
geben wcrde, eine garantiert gute Lymp". <„r °^>!
lönntn, sei hiemit bereits der erste Sch"" l 0 < F >
torischen Impfung gemacht. Diese EinricY" » ^ ^
gar keinen Kosten verbunden, indem A ^rat t ^
Anweisung in den Apotheken diese >p e l ' g
jedes andere Arzneimittel für das P " " ' WI" Pe-
seln werben. Der hygienische Wert dle^ ^ d'° e>
wäre aber von unberechenbarer ^ " 8 « " ' ^ lli> ^
vüllerung. Lauter Äeifall lohnte ben »tele ^ ge >^„
wurde ihm auch einstimmig der Danl > ^ g ge! ^
Arbeit ausgesprochen. Die von der Versa" je l lB ,^
Veschlüsse werden der hohen l. k. 2 " ° " " ^ i. ,,
gelegt. Herr Apotheker M . MardetschH .^gM«.
demonstrierte den Apparat zur Sauer»° ^ iv'l ^
Sauerstoffinhalationen. Diefe Art d " " ' e l l c ^ /
sonders in letzterer Zeit häufig bei UU"U ^ ,n ^
mit Vortheil angewendet. Der SauerM ^ "'g<^
mit 30 Liter Inhalt gefüllt, und A " v < F
Vmtel im Tage eingeathmet. - ^ „ t , d > e ^ /
Zeit wurde die Versammlung geschlo^" L ^
über diesen Gegenstand sowie die «VM ^
auf die nächste Sitzung verschoben. ^ M l b->

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g ) / ^ O M ^
Quartale wurden im politischen Bez" ^ ge'^e
einer Einwohnerzahl von 5^.23? 1 ^ Bell" <
und 518 Kinder geboren. Die Z a h l / " ^ V> <̂
belief sich auf 390, darunter 1 5 ? ^ ^ M ^
der Geburt bis inclusive fünf I°h""<^belcM>l'l,d °
70 Jahre erreichten 50 Personen, " "^«hus " ^, e
34, an Lungenentzündung 23, «« ^ r b e l t t M '
Dysenterie 3 Personen; die Diphther'tls ' . , ,^ ^ "
Scharlach 6, die Masern 5 und der K e u ^ z« ^
Verunglückt sind 8 Personen, Selbstmor»
ie einer vor. ^
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l ls°lz,e'^lchworenen - A u s l o s u n g . ) Gestern
, ^«i i8°?"l°lung der Geschworenen sür die am

U. Schwurgerichtsperiobe beim
^°ten- ! ^ ^ l " Laibach. Ausgelost wurden als

> i > , 9 ^ b"ren: Joses S. Venedilt, Handels-
Rlliit un! <?^' Leopold Vlumauer, Riemermeifter,
Mbesih" ,H°"besiher in Laibach; Lulas Vergant,
M z ^ . " , Stein; Victor Nolaffio, Besitzer und
M l t in n , ""schischla; Ferdinand Dragatin. Clavier«
> ! 3 ^ ? ' . ^ l e i 3 a j d i g a . Spediteur in gaprice-
>̂il>ch. H worsic. Orgelbauer und Hausbesitzer in

?hel!ng 3 " . " Grobelnil. Handelsmann in Laibach;
^»el x.„ , ^n igg . Besitzer in skrainburg; Johann
^ Lllibal "^lsmann und Realitätenbesitzer in Salloch
«ilbtich ^.August Hermann. Hausbesitzer in Stein;
! ^ K e ^ " " ' Nealitätenbesiher in Oberlaibach;
L^tl ßri??' H°"belsmann und Hausbesitzer in Laibach;
M c G H > Uhrmacher in Laibach; Rudels Kumer,
^ s i t z e r ? " " ' " Uaibach; Josef Lence. Gastwirt und
M u s . °, ,^°'bach; Leo Lavric, Handelsmann in
">" . » « . ^ . " ^ ° ^ ' Privatlehrer in Laibach; Franz
^Haibl ' A ° 2 " und Hausbesitzer in Laibach; Vin«
>!„l>^ ' ^ühlbesitzer in Krainburg; Franz Omersa,
M«bl^ " «rainburg; Adolf Perles, Vierbrauer und
?2°iillH '"Uaibach; Karl Planiniel. Handelsmann
'.'tl Puh', °""o Pecher, Hausbesitzer in Nischoflack;
M l l z ^ ' lkaufmann in Krainburg; Victor Schiffer,
Mklzy ""und Hausbesitzer in Laibach; Anton Schuster,
^«ih. ^ " «n Laibach; Karl Sirnil. Hausbesitzer in
^ ' b °ü sr ^ ^°b. Handelsmann und Hausbesitzer
Hetinn'.^nrad Stoecklinger, Gastwirt und Haus«
Hlt l„ n ^ ' Johann Slerjanc. Gastwirt und Haus-
^ l to^. 'bach; Joses Fr. Seunig, Großgrundbesitzer

b ° M ^ ' ^'bach; Wilhelm Tönnies, Fabrils-
» t t r r ^ " ' " ^aibllch; Ignaz Valentincic, Nssecu-
M l l H t " und Hausbesitzer in Laibach- Ignaz Verbajs,
7'Ütl ^ f ac to r in Laibach; August Zablar, Schlosser-
en» ztt.,. "lh- ^ - Ergänzungsgeschworene die Herren:
7 > i z ^ ° " « , Friseur; Johann Fajdiga. Greißler;
?^Itet> 3 " ° ' ^dvocaturscandidat: Karl Klemencic,
^ ! 3». " l ^ezdir, Schustermeifter; Anton Stebi,
z>«^ "ze l «Lteiner. Hausbesitzer; Johann sol l i t ,

^l l i z '̂ ^artholomäus Tavkar, Tischlermeister —
^ '" Laibach.

^ f ^ ° h l t h ä t i g l e i t s - V o r s t e l l u n g e n . )
' ^ ° . bie erste WohlthätigleitS-Vorstellung statt,

^H„ ^'"^ Wochen die umfassendsten Vorbereitungen
Ht>,<^ den. so dass der gleich große Erfolg in
3!" düts» ^ finanzieller Beziehung kaum auS«
M h l °lle; dafür bürgt auch die Thatsache, dass alle
k ^ z»v̂  "sle Vorstellung und der größte Theil
?«l l , ^ ' ^ , bereits verlaust sind und sich eine starle
^ ^ ^ ' " la fs la r ten sür eine dritte Vorstellung be-
!>« Vlllb. ^^ 'st vom Herzen zu wünschen, dass die
^ 'toNlltt'I ""b Arbeiten, welchen sich die Mitglieder
fil"' ii, ,. U"b alle Mitwirkenden so selbstlos nnter-
'l«l,!^m,en, großen Erfolge ihren schönsten Lohn

i^^ l t l n ^ ^"ftellung findet bei seftlicher Beleuchtung
vt^'Schauplatzes statt; das Publicum erscheint

^ " " t e r ° ^ ' 2 " ° " 2 u l a s I e r a n . ) Gestern
! ? dltt n ^ "^ner Theilnahme der Bevüllerung der
« s l i H , 7 " I e r a n , päpstlicher Ehrenlämmerer,
.!>?' gels«," E°nsistorialrath, Iubelpriester u. s. w. zu
^ t i c h . « Hie Einsegnung der irdischen Hülle des
z, M h ^ und Vtenfchenfreundes nahm Se. Excellenz
^, ^lnlirck, . 8ülftbischof vor. worauf die Gebete in
^ ^ ^ ^ « ^ n . Vor dem Hause sangen die Schüler
^ l l d w , um«, l " der Kirche, am Wege und auf
^«?e" D? ^ " » t e n die Trauergesiinge die Herren
< "'lenlnr.? ' ^^ " unabsehbaren Leichenzug eröffneten
6i>°l>' ^nn l , ""d Waisenmädchen mit ihren Lehrer-
^ ^ d«r n " die Schüler der Uebungsschule, die
^ l " " d ^^er-Nlldllngsanstalt. die Schüler des
^ ! ^ Gel.n ^ " " ° ^ums mit ihren Lehrkörpern, der
ll!<5 " ^ ihr " ' ^ " katholische Arbeiter-Bildungs»

^ ^^kine ? ^ " ^ ° " , Abordnungen anderer latho-
^ '̂ge H> ^ ^ Franciscaner, die Alumnen, das
^ v H ^ M c a f t l t e l unter Führung deS hochw. Herrn
^ > ' u n d w l ^ ° l u t a r . die Zöglinge des Semi-
V " i o n e n " " " " " ' s ' Abordnungen der verschiedenen
^l^t lütbe " "° vereine, Würdenträger. Abgeordnete,
^ ° " r ^ ^ und Leidtragende aus allen Kreisen der
^ > g e ! t a ? ^ " 6 ° "urden zahlreiche Kranzfpen-
'h<°l"ig «kn. Die große, innige Theilnahme der
^> "nd 2> Zeugnis von der allgemeinen Ver-

l"de„ ^llnlblltleit, die der große Wohlthäter der

' ^< °tzerin ^ ° ° u t h ä t i g l e i t . ) Frau Anna Rastohar.
V l t an Q." ' der Karlstädter-Straße Nr. 19. be-
'" ^ l " erb« " ^ " s jetzigen Hause« ein neueS Wohn-
^ltl, ^' ha» ^ He" Franz Ieuniler. Ofenfabrilant
^ ^'cation " " ^ ° Bewilligung für eine Anlage zur
< > dt^ , ;uf dem an der Triefter Reichsstraße
^/"ngefuck, ,55"stgarten gelegenen Stecklingec'schen

^ ' ^ ^'l« b '. ^ " diese beiden Aauangelegenheiten
"^ ftalt ""lhnlittllgs die commissionellen Local-

^ ' —o.

— ( I n die S a n i t ä t s b i s t r i c t s v e r t r e -
t u n g Se i senbe rg ) wurden kürzlich folgende Herren
gewählt als: August Ritter von Födransperg, k. und l.
Major a. D. in Seisenberg (Obmann), Franz Walland.
Besitzer (Obmann-Stellvertreter), Ialob Dereani, Kauf.
mann und Besitzer, Johann Vehovec, Besitzer, beide in
Seisenberg, ferner die Besitzer Johann Ferlin in Ga«
brovla, Johann Arlar in Triebsborf und Garthelmä
Gnidovc in Haidovih (Mitglieder), endlich die Besitzer
Franz Slufca in Ambrus und Johann Gliebe in
Unterwarmberg (Ersatzmänner). —o.

— ( E r n t e e r g e b n i s der H a u p t « K i ) r n e r .
fruchte im J a h r e 18 95.) Nach einer auf amtlichen
Daten beruhenden im k. t. Ackerbauministenum zusammen,
gestellten Nachweisung wurden im Kronlande K r a i n im
abgelaufenen Jahre gefechst: Weizen, aus einer Anbau»
fläche von 12.548 Hektar, 104.786 Hektoliter, Roggen,
auf einer Anbaufläche von 10.16? Heltar, 96.008 Hekto-
liter, Gerste, auf einer Anbaufläche von 12.981 Heltar
144.370 Hektoliter, Hafer, auf einer Anbaufläche von
24.812 Hektar, 483.540 Hektoliter und Mais, auf einer
Anbaufläche von 19.621 Hektar, 388.048 Hektoliter. —
Von der gesummten Ackerlandsfläche der diesseitigen
Reichshälfte im Nusmaße von 10,636.872 Heltar ent-
fielen auf den Anbau von Weizen 1,063.852 Hektar
mit einem Erträgnisse von 14,684.123 Hektoliter, auf
den Anbau von Rogqen 1,811.725 Hektar mit einem
Erträgnisse von 23,479.756 Hektoliter, auf den Anbau!
von Gerste 1,193.570 Heltar mit einem Erträgnisse von
«0.805.589 Hektoliter, auf den Anbau von Hafer
1,959.632 Hektar mit einem Erträgnisse von 40.121.165
Hektoliter und auf den Anbau von Mais 346.552 Heltar!
mit einem Erträgnisse von 6,596.895 Hektoliter. I m !
Durchschnitte entfielen auf ein Heltar Weizenfeld 13 8
Hektoliter, auf ein Hektar Roggenfeld 12'9 Hektoliter,
auf ein Heltar Gerftenfcld 17 5 Hektoliter, auf ein j
Heltar Haferseld 20 5 Hektoliter und auf ein Hektar'
Maisfeld 19 Hektoliter Ertrag. —o.

— (Postal isches.) Vom 1. Mai l. I . an wird ,
die zwischen den Postämtern Banjalola in Krain und'
Brod an der Kulpa bestehende Fußbotenpost in eine
täglich einmalige einspänige Votenfahrt umgewandelt,
welche um 3 Uhr 15 Minuten nachmittags in Vanja-
lola abgeht, um 5 Uhr 30 Minuten in Brod eintrifft
und um 5 Uhr 45 Minuten nachmittags wieder nach
Vanjalola zurücklehrt. —o.

— ( E r ö f f n u n g der V a l s u g a n a . V a h n . )
Die Valsugana-Bahn mit den Stationen: Trient.
Villazano, Roncogno, Pergine, Caldonazzo, Levico,
Roncegno - Marter, Bongo, Strigno und Grigno;
den Haltestellen Povo, Ponte-alto, St. Eriftoforo, Calce«
ranica, Barco, Novoledo, Castelnuovo, Ospedaletto und
Tezze wurde am 27. April 1896 dem öffentlichen Ver-
kehre übergeben. Hiebei gelangen alle Stationen für den
Gesammtverkehr, alle Haltestellen für den Personen- und
Gepäcksverkehr zur Eröffnung, mit Ausnahme der Halte-
stelle Ponte-alto, welche nur für den Personenverkehr
allein eröffnet wird.

Der Stapellauf Sr.Majestat Kuftenvertheidigungs-
Schiffes „Budapest".

(Original-Telegramm,)

Trieft am 27. April.
Heute vormittags fand auf der Werfte des stadili-

m6Qto tocünico I'riostlno zu 8. lioco« bei Trieft die
feierliche Tause und Slapellassung S. M. Küftenverthei«
digungsschisses «Budapest» durch Frau Gräfin Marie
SzWnyt-Andrassy in Vertretung Ihrer l. u. l. Hoheit
der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Marie Valerie
statt. Der Oberbürgermeister von Budapest wohnte sammt
Deputation der Feier bei. An Stelle Sr. Excellenz des
erkrankten Admirals Freiherrn von S t er neck functio«
nierte Herr Nice-Admiral Freiherr von S p a u n .
Die erste Einweihung des Schiffes wurde schon um
halb 9 Uhr früh nach dem gebräuchlichen Rituale durch
den Marine-Pfarrer Mgre. Paul Urednicek auf dem Ver-
deck des Schiffes vorgenommen, worauf sich der Ponti»
ficant mit seiner Assistenz zu dem neben dem Schiffe
errichteten, geschmackvoll decorierten Pavillon begab. Die
Tribünen auf beiden Seiten des Pavillons waren von
einem reichen Kranz festlich geschmückter Damen gefüllt.
Auf dem Anlegeplatze verfammelten fich der See.Vezirls-
commandant, die Generale, die Flaggenofficiece und die
Vertreter des ^wdilinisnw wonico, welche die Ankunft
des Schiffes «Pelikan» erwarteten, bei dessen Annäherung
die vor Anker liegenden k. u. l. Kriegsschiffe, welche die
große Flaggengala gehifst hatten, den Geschütz« und
Reling Salut leisteten.

Vice-Admiral Freiherr von Spaun hielt sodann
an den Oberbürgermeister von Budapest solgenbe An«
spräche:

«Herr Oberbürgermeister! Hochgeehrte Herren Ver-
treter der Haupt- und Residenzstadt Budapest! Der
heutigen für die k. und l. Kriegsmarine hochbedeutungs-
vollen Feier besondere Weihe verleihend, haben Sie sich,
Herr Oberbürgermeister und die hochgeehrten Herren
Vertreter der lün. Haupt- und Residenzstadt Budapest,
hier eingefunden, um Zeugen zu sein der Taufe und
de« Stapellaujes des jüngsten Kinde» unserer Flotte,

mit welchem diese abermals einen mächtigen Zuwachs
erhalten wird. Mi t Ihrer Gegenwart, meine hoch-
geehrten Herren, entbieten Sie uns abermals einen
Beweis jener wertvollen, uns beglückenden Sympathien,
mit welchen ja alle Kreise der Bevölkerung Ihres
schönen, großen Landes seit langem an den Geschicken
unserer Flotte lebhasten Antheil nehmen. Mi t Ihrer
Anwefenheit bei dem heutigen Freudenfeste der Flotte
bekunden Sie aber auch, meine hochgeehrten Herren, als
Abgesandte Ihrer Hauptstadt, nicht allein Ihre hohe,
auch uns alle jederzeit beseelende patriotische Gesinnung;
Sie zeigen auch damit, dass in Ihrem erfolgreich fich
entwickelnden Staatsgebiete reges maritimes Interesse
waltet, welches heutzutage allein befruchtend zu wirken
vermag auf die Ausgestaltung der für den Aufschwung
aller volkswirtschaftlichen Kräfte fo unentbehrlich!»« Ver-
kehrswege zur See, in weiser Erkenntnis dessen Sie auch
Ihrer allseits mit aufrichtiger Genugthuung anerkannten
großen wirtschaftlichen Erfolge zum nicht geringsten Theile
zu danken haben. Darum erfüllt es mich und die ge-
sammte Kriegsmarine mit umso größerer Freude, Sie
heute hier beglückwünschen zu können und Ihnen für die
mit Ihre Anwesenheit bei dem Feste uns bezeigte Auf-
merksamkeit aufrichtig und herzlich zu danken.

Ein gewaltiger Kriegsbau, in feiner schweren
ehernen Wehr ein ebenbürtiger Kampfgefährte der
Schwesterschiffe «Monarch» und «Wien», berufen zum

l Schutz und Schirm unserer Küsten, ist hier — auf
dieser Stätte gemeinsamen, unverdrossenen Schaffens
— zu einem Meisterwerke heimatlicher Industrie er«

! standen; nun soll dieses jüngste Schiff auf Allerhöchsten
Befehl bei seiner Taufe den jedem Sohne Ihres Vater«
landes theuern Namen «Budapest» erhalten und, ge-
schmückt mit der von seinen Bewohnern gespendeten
Flagge, seine» Elemente, den Fluthen nie versiegenden
Lebens und stets neu belebender Kraft, geleitet von all
unseren Segenswünschen, übergeben werben, auf dass es
diese ihm anvertraute Flagge in ernster Stunde zur
Mehrung des Ruhmes unseres Allerhöchsten Kriegsherrn,
zur Mehrung der Ehre und des Ansehens unserer Kriegs«
Marine auf allen Meeren entfalte. Sein Name «Buda-
Pest» bleibe der Flotte immerdar erhallen und bewahrt
als theures Unterpfand vielfach entgegengebrachter Aewnse

. hoher Wertschätzung und ehrender Auszeichnung, deren die
l. und l. Kriegs-Marine fich seit jeher von Ihrem herr-
lichen Lande zu erfreuen hatte. Darum komme ich nur
dem allgemeinen Wunsche der Kriegs-Marine entgegen,
wenn ich mich an Sie, Herr Oberbürgermeister, und an
die hochgeehrten Herren noch mit der Bitt? wende, den
Danl der KriegsMarine an die königliche Haupt« und
Residenzstadt Budapest und dem Lande überbringen zu
wollen.

Oberbürgermeister R ä t h erwiderte hierauf (in un-
garischer Sprache beginnend und deutsch fortfahrend):

Euer Excellenz,! I n Vertretung der Haupt« und
Residenzstadt Ungarns sind wir, von der aufrichtigsten
patriotifchen Freude erfüllt, erfchienen, um an dem
heutigen glanzvollen und hochbedeutsamen Feste Seiner
Majestät Kriegsmarine theilzunehmen und derselben
aus Anlass der Stapellassung dieses nach unserer ge-
liebten Haupt» und Residenzstadt Budapest benannten
imposanten Kriegsschiffes die Glückwünsche und herzlichsten
Grüße unseres Municipiums zu überbringen. Seiner
k. u. k. Apostolischen Majestät allergnädigste Entschließung,
diesem Meisterwerke maritimer Schlffsbaulunst den Namen
seiner getreuen ungarischen Haupt- und Residenzstadt bei«
zulegen, hat unsere Herzen mit Freude und ehrfurchtsvoll
huldigender Dankbarkeit erfüllt. Dieser neue auszeichnende
Beweis fürstlicher Gnade und Wohlgeneigtheit mufs die
Sympathie und den patriotischen Stolz, womit die Hauptstadt
Ungarns und das ganze ungarische Vaterland allezeit den
Geschicken unserer ruhmreichen l. und l. Kriegsmarine ge-
folgt, zur höchsten Liebe und Verehrung steigern. Eine
heilige patriotische Pflicht ist es somit, die wir erfüllen,
indem wir zunächst sür dieses Zeichen Allerhöchster Gnade
Sr. Majestät unseres Herrn und Apostolischen Königs bei
dieser solennen Veranlassung unseren tiefftempfundenen
unterthünigsten Danl zum Ausdrucke bringen. Ein Herzens-
bedürfnis ist es uns weiterhin, uns vor der sieggekrönten.
von aller Welt bewunderten Flagge unserer l. u. k. Kriegs-
marine huldigend zu verneigen; dieser Flagge, unter der
auch unsere Söhne den Tribut ihrer Vaterlandsliebe und
ihrer Königstreue mit ganzer Hingebung an Pflicht er-
statten. Aus der Tiefe unferer Herzen wünschen wir, dass
diesem vornehmen Theile unserer Wehrmacht auch sürder«
hin Erfolge in reichster Fülle blühen mögen; im Frieden:
zur Erhöhung der materiellen und geistigen Interessen;
im Kriege aber — vor dem uns die Vorsehung bewahren
möge — zur Mehrung des Ruhmes und der Macht der
österrei lisch - ungarischen Monarchie. — Euer Excellenz,
die Sympathie, deren Sie uns in Ihrem und im Namen
der l. und k. Kriegsmarine in so verbindlichen Ausdrücken
und schmeichelhaften Worten zu versichern die Güte
hatten, erwidern wir in gleicher Weise, mit derselben
warmen Unmiitelbarkeit und Lebhaftigkeit der Empfindung.
Möge der Segen Gottes aus dieser machtvollen und groß-
artigen Schöpfung der l. und l. Kriegsmarine, diesem
neuesten Kriegsschiffe Sr. Majestät: dem Küstenvertheibig<>r
«Budapest» ruhen. Von unseres Herzens Grunde dringt
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der Wunsch, dass es seine Flagge zum ewigen Ruhme
Seiner l. und t. Apostolischen Majestät des obersten
Kriegsherrn, der österreichisch-ungarischen Monarchie und
der l. und. l. Kriegsmarine durch alle Zeiten und über
alle Meere führe. — Es lebe der Kaiser, es lebe der
Apostolische König. Eljen, Cljen, Eljen!

Vice-Admiral Freiherr von Spaun richtete nun an
die Palhin-Stelloertreterin Frau Gräfin Szschönyi'Nndrässy
sulgende Ansprache:

hochgeborene Frau Gräsin!
Danl der unerschöpflichen Fürsorge unseres vielgeliebten

llllergnädigften Monarchen und obersten Kriegsherrn, dank
der opferwilligen Würdigung der hohen Reichsvertretungen,
unsere Wehrmacht zur See weitcr zu entwickeln, ist dieser
glcich seinen Schwesterschiffen «Monarch» und «Wien» gelun-
gene Schiffbau Zeugnis gebend vom rührigen Fleiße und
den hohen Leistungen industriellen Schaffens auf heimat-
lichem Voden. Eine meiftethaste Verkörperung aller Fort-
schritte und Errungenschaften der Neuzeit, ist dieses
Schiff würdig, den Namen der mächtig aufstrebenden
Haupt- und Residenzstadt Ungarns zu führen und auf
allen Meeren der Größe vaterländischer Arbeitskraft
Ausdruck zu geben.

Werde denn auch diefer jüngste Träger der uns
über alles theuren Kriegssiagge ein mächtiges Vollwerl in
der Reihe jener stolzen Schiffe, die berufen sind, den
heimischen Küsten Schutz zu bieten und zu kämpfen für
den Ruhm unfereS obersten Kriegsherrn und unseres viel-
geliebten Vaterlandes. >

Möge dann, in ernster Stunde, auch dieses Schiff!
dem Nuhmeslranze der l. u. l. Flotte manch neues Lor- l
beerblatt erringen und den Namen «Budapest» mit!
glänzenden Lettern in der Geschichte unserer Kriegsmarine
erstrahlen lassen.

So geleite denn dieser heiße Segenswunsch unseren
jüngsten Streiter unter dem donnerndem Gruße seiner
festlich gefchmückten Kriegsgefährten seine erste, bedeutungs-
volle Fahrt in die Meereifluten.

Noch gestatte ich mir, Ihrer k. und k. Hoheit der
durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Marie Valerie, höchst«
welche die Gnade hatte, die Pathenstelle zu übernehmen,
für diese uns allen unvergessliche Huld den ehrfurchts-!
vollsten Danl auszufprechen und Sie, hochgeborene Frau!
Gräsin, als Stelloertreterin der hohen Frau, im Namen
der k. und l. Kriegsmarine wärmftens zu begrüßen, mit
der Bitte, nunmehr den Tausact und die Stapellassung
des Schiffes auf Allerhöchsten Befehl Sr. Majestät voll-
ziehen zu wollen.

Gräfin Szschinyi erwiderte mit folgenden Worten:
«Die fchönen Worte, Herr Vice «Admiral, erwecken!

liefgefühlten Wiederhall in meinem Herzen. Beglückt!
und hochgeehrt durch die mir widerfahrene Auszeich-^
nung, in Vertretung Ihrer l. u. k. Hoheit der durch- i
lauchtigstcn Frau Erzherzogin Marie Valerie den Taufact <
und die Stapellafsung des hier zum Ablaufe fertig g/«
stellten Küstenverlheidigers vollziehen zu bürstn, sehe ich
freudig ergriffen dem weihevollen Augenblicke entgegen,!
in dem diesem neuen Meisterwerle der Schiffbauindustrie
die Bahn zu künftigem Ruhme erschlossen werden soll.
Die hier versammelten Festgäste sowie die Patrioten
Oesterreich-Ungarns begleiten mit freudiger Sympathie
diefen großen Moment in der Ueberzeugung, daf« dirfer
neueste Kampfgenosse unferer stolzen Flotte mit altbe»
währter Bemannung und unter so ruhmgelrönter Füh-
rung, insbefondere derjenigen Eurer Excellenz, neue Lor-
beeren zum alten Kranze fammeln wird. Und diefe Lor»
beeren findet der Küstenvertheidiger nicht nur in weiter
Ferne, fondern nahe am aufblühenden Gestade des viel»
geliebten Vaterlandes, alfo nahe dem Herzen seiner Völker.
Verkörpert selbst schon der Name seiner Bestimmung
«Kizstenvertheidiger' die moderne Friedensidee, da seine
Existenz nicht aggressiven, sondern defensiven Zwecken ge-
weiht ist. Mi t Stolz und Freude erfüllt es mich, den
Namen der Haupt« und Residenzstadt Ungarns, meiner
theuren Vaterstadt Budapest durch die Taufe dieses
Schiffes für immer mit unferer Flotte vereinigt zu wissen.
Ebenfo wie diefe Stadt, danl der weifen Fürforge un«
sc>rks vielgeliebten Monarchen durch die freie Entwick-
lung ihrer Kräfte sich fo rafch zu fchöner Blüte entwickelt
hat, ebenso mögest du deinen Ruhm im Schutze der
freien Entwicklung des fegenspendenden Handelsverkehres
finden. Es sei dir ein gutes Omen, dass im Augenblicke,
in dem dein Dasein beginnt, ein ganzes Voll, dessen
Hauptstadt Namen dir befchieden ist, über das laufendste
Jahr seines Bestandes jubelt. So sei auch dir mit
Gottes Segen eine lange glänzende Laufbahn beschieden,
zur Freude Sr. Majestät unseres geliebten Kaisers und
Königs, des Allerhöchsten Kriegsherrn und zum Ruhme
der silgesgelröntün K'iegsmarine l Ich taufe dich über
Allerhöchsten Befehl Sr. Majestät unseres allergnädigften
Herrn auf den Namen Budapest.

Die Taufpathin drückte sodann auf einen Taster,
Sckin^ ^ " "b"che Champagnerflasche am Bug des
wetterer D r ^ ° « " ^ ^ ^ b e schäumend benetzte. Ein
vorr chlun^g" w° a u 7 d ^ ^ ^ " ' ^ ätzten ^ ^ « s -
Vollshymm, unt °b »u ^ ' " " « ",'" U " ^ der
Rufen UNb TücherschwR d ^ Anwesen 7 w ^ i " "
Geschütz- und Reling-Salute de N "d n" Fw7n

zueilte. Nicht endenwollender Jubel begleitete das Schiff
auf seiner ersten Fahrt.

Hierauf erfolgte die Rücklehr der Gäste in gleicher
Ordnung wie die Ankunft.

Nachmittag« 2 Uhr fand an Bord des Schiffes
«Maria Theresia» ein Diner statt, an welchem Vk<"
Admiral Spaun, Graf und Gräsin Sz^chinyi, Obcr-
Bürgermeister Räth mit der Nudapester Deputation, der
Statthalter, die Admiralität und Generalität u. s. w.
theilnahmen. Vice«Admiral Spaun toasticrte auf Seine
Majestät den Kaifer, hierauf auf die durchlauchtigste
Frau Erzherzogin M a r i e V a l e r i e und auf die
Vudaftester Deputation. Ober-Bürgermeister Räth brachte
ein Hoch auf die Kriegsmarine aus. Sodann folgten
mehrere Toaste darunter auf die Gräfin Sze'chcnyi. I m
Laufe des Nachmittags besichtigten die Gäste die im Haf'N
eingelaufene Escadre. Am Bord des Flaggenfchiffes
«Elisabeth» wurde eine Festlichkeit veranstaltet und auf
dem Deck, welches zu einem Tanzfaale umgewandelt wor-
den war, lebhaft dem Tanze gehuldigt. Abends fand
beim Statthalter eine Soiree statt, welche einen animier-
ten Verlauf nahm und bis Mitternacht dauerte.

Neueste Nachrichten.
G e l e g r a t N t n e .

Wien, 27. April. (Orig.-Tel.) Das Abgeordneten-
l haus des Reichsrathes hat heute die Sftecialdebatte
!über die Wahlreform - Vorlage bei dem Artikel I I des
! Gefetzes, wodurch das Grundgefetz über die Reichs'
, Vertretung abgeändert wird, fortgefetzt; diefer Artikel
normiert den Wahlmodus in den Wahlbezirken der all-
gemeinen Wählerclafse. I n die Debatte hierüber, zu der
sich zahlreiche Redner gemeldet haben, griff auch der
Herr Ministerpräsident und Leiter des Ministeriums
des Innern Graf Badern ein.

Wien, 27. Apri l. (Orig.-Tel.) Die «Presse» er-
klärt, die Refultate der heute vormittags statlgefundenen
Audienz Dr. Luegers bei Sr. Majestät dem Kaifer
bleiben noch abzuwarten. Zweifellos bildete die Nicht-
bestätigung Luegers als Bürgermeister den Gegenstand

!der Audienz. Wie das «Deutfche Volksblatt» versichert,
^ ist Dr. Lueger entfchloffen, in Uebereinstimmnng mit
dem Bürgerclub auf seine Wahl zum Bürgermeister
zu verzichten. — Uebereinstimmend wird gemeldet:

^ Dr. Lueger begab sich fofort nach der Audienz beim
Kaifer zum Bezirkshauptmann Dr. von Friebeis an-
scheinend behufs Ueberreichung seiner Resignations-

i erkläruug auf den Bürgermeisterposten, damit ehestens
leine Neuwahl des Bürgermeisters ausgeschrieben werde.
^ Die Angaben über einen neuen Bürgermeistercandidaten
l schwanken zwischen den antisemitischen Gemeinderäthen
! Dr. Kupka, Strohbach uud dem Abg. Schlesinger. —
Dr. Lueger wird angeblich erster Vicebürgermeister.

Wien, 27. April. (Orig.-Tel.) Das heutige Armee-
verordnungsblatt veröffentlicht das Mai-Avancement.

! Seine Majestät der Kaifer ernannte die Erzherzoge
Franz Ferdinand und Eugen zu Feldmarschall-Lieute-
nants, Leopold Salvator zum General-Major und
Peter Ferdinand zum Oberlieutenant. Der Kaifer er»
nannte ferner zu Feldmarfchall-Lieutenants die General-
Majore Moriz Fux Edlen v. Efchenegg, zugetheilt dem
10. Corps-Commando, Franz Forstner Edlen von
Aillau, zugetheilt dem 6. Corps-Commando, Erich
Ritter v. Engel, Commandant der Cavallerie'TruppeN'
Division in Krakau, Edmund Mayer von Marnegg,
Commandant der 35. Infanterie-Truppen-Division,
Oskar Parmann, Commandant der 37. Inft.-Trupv.«
Div., Karl Bernoläk v. Haraszt im königl. ungarischen
LandesvertheidigungsMinisterium, Daniel Ritter von
Grivicic, Commandant der 5. Inft.-Trup.«Div., Hubert

Ritter von Czibull<Commandant der 3 1 . ^ ^ -
Div., Eduard Pucherna, Commandant der 5 ^
Division in Lemberg, Hugo Graf Wurmbrand-^^,.
Ludwig Pavek, zugetheilt dem l. und l. ^ '^i 'b"'
Ministerium, Hermann Ritter v. Pintar, ^ u ' " ^ ^ .
der 34. Inft.»Trupp.-Div. und Franz ZsoldoS,«?
chef im k. und k. Reichskliegs'Mimsterium. ^

Paris, 27. April. (Ong.-Tel.) P " U / ^ d.'l
hat heute vormittags Meline mit der <"m ,,̂ z
Cabinetsbildung betraut. Meline begab sich " ^ B'
ins E W e , um dem Präsidenten der ^ p " ah^
zutheilen, dafs er feine Entscheidung über ott ^ .
der Cabinetsbildung wahrscheinlich erst «
mittags treffen könne. ^ . ^ 3 ? ^ ^

Angekommene Fremde.
botel Stadt Wien. . , , Dr. ^

Am 26. April. Beck, Kraßny, Vice-D,rector, ^ d e ,
Ndvocat.'Cllndidllt, Eder, Engl. Eisler, Schach"^-« W»
Lauterstein, Teutschländer, Czassny, Lustig, F"b' H e M ^
- Pölz. Edler v. Ruttersheim, l. u. t. Drag, v ° " «»«
Troppnu. - Kastner, Maler, Wien. - Mttner, ^ ZM
Halter, Neumarltl. - Oberhammer, Kfm., Ha", , U ^ I M
brück. — Brinner I . . Brinner A., Prioatiere, TM«"' ^ B ^
Müller, Fürst Windischgrätz'scher Herrschafts-Direcro^^ Pl,
— Kawallar, f. Sohn, Privatiere, Paternion- ^ ^ . M
datier, Hanke, Maler, Laibach. — Cetana, Kfm., ^ "

Hotel Elefant. . ^ l i e u t e n H
Am 26. April. Aggermann, Seler, l. u. t H ° " r. ^

Hauser, k. u. t. Hauptmann; Henkel, Vruncr, S c h ^ ' ^ M ^
Mandl, Hofbauer, Seidner, Neiroth, Mach, / > ""ssiu»"'.
Pölzt, Kfm., Innsbruck. - Simonich, Fabrikant. ^ ^ .
Schweizer, Kaufmann, Schrems. — Paul, M ^ ^ < ^

5,"2Ü73l. 739-0 '19^9' NNO. m W theU?"
" ^ 9 »Ab. 7 3 6 6 1 2 3 SW. f c h w a H ^ F ^ s s ^ ^
2«l?U.Ma..l 736-7 I 6 9 > N. fchwach ! dunst ^ . g . /

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur
10» liber dem Normale. ^ __^^7^j!»

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ja "ul
Ritter von

! t
W B a r b a r a Kol ler gibt im eigenen i ^ ! ' >
M Namen der übrigen Anverwandten allen ^, ^ i ^ W
M und Bekannten hicmit die höchst betrübendes .^< »
M von dem Hinscheiden ihres innigstgeliebten, U" »
^ lichen Gatten, des Herrn D

> Anton Koller >
M Anstreichermeisters . ^ W
W welcher nach kurzem, schweren Leiden und ^ci l >
M mit den heil. Sterbcsacramenteu, heute bc" ^^jah"' W
M um '/<6 Uhr nachmittags in seinem 7 6 . " " »
M selig i,u Herrn entschlafen ist. , <.,^ene"" i. »
W Die irdische Hülle des theuren Verbliche' hgB «
W anl 29. d. M . um 6 Uhr nachmittags iin ^ « .iB »
W St. Petersdaulln Nr. 13 feierlichst einaeieg' ^ s„c" »
M sodann auf dem Fricdhofe zu St. Christoph "" ^ »
M Grabe zur ewigen Ruhe bestattet werden- ^ l ^ >
^ Die heil. Seelenmesse» werden in der ^ ' »
M kirche gelesen. H„del'le" »
W Der Verstorbene wird dem frommen " »
M empfohlen. >
M Laibach am 27. April 1896.

Tužnim srcem javljam vsem sorodnikom,
prijateljem in znancem prefcalostno vest, da je
öogu VsegamogoČnemu dopadlo, mojo iskreno
ljubljeno soprogo, oziroma mater, sestro, teto in
svakinjo, gospo

Angelo Bergant roj. Golob
po kratki mučni bolezni, prevideno s sv. zakra-
menti za umirajoče, danes ob polu 8. uri zjutraj
v 25. letu svoje döbe v boljše življenje poklicati.

Pogreb bode v ponedeljek 27. aprila ob 10. uri
dopoludne.

Sv. maze zaduänice brale se bodo v cerkvah
v Št. Jurju, Gerkljah in Žt. Martnu.

Nebozabljiva rajnka se priporosia v blag spomin
in molitev.

St. J u r pri Kranju dne 25. aprila 1896.

Aleksij Bergant
sluäatelj poljedelstva in posestnik, soprog.

Traurigen Herzens geben wir allen ^ M c h r i ^ '
Freunden uud Bekannten die betrübende^ ,„enc
dass ee Gott dem Allmächtigen gefallen A > ^a""
innig geliebte Gattin, bezw. Mutter, Sch'"!'
und Schwägerin, Frau

Angela Oergant gel». Ol'll'
nach kurzen,, schweren Leiden, versehen ' " t .^ih >"'
Sterbesacramentcn, heute um halb ^ "^'ubelU'^s
25. Lebensjahre in ein besseres Jenseits U ^ M '

Das Leichenbegängnis findet Montag"

um 10 Uhr vormittags statt. . ^ „ ^ !
Die heil. Seelenmessen werdm " , M " ^ „ ,

in St. Georgen, Zirklach und St, Martw ! ^ dc<
Die unvcrgessliche Dahinschiede»«

frommen Andenken und Gebete empfohlen- ^ ,
St. Georgen bei Krainburg, ^ - "^

Alexius Vergant !
Hörer der Agronomie und Bescher, " ^ ^
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Course an der Wiener Börse vom 27. A p r i l 1896. N°« km «ffinenen Courmatte
^ ' " ' " N . « e l d ^ a ^

^ ^ b r u « . » . , ! . « lNI 10 101 30

^ < " ° » > ^ e //°w 1011010130

i f ^ i / M iW^ l « ' ^ " ^
' ^ , , . ^ ^ ! ^ ^
. . ^ . "' ' ' 157—158—

. ^'"ul^^'loi..^^
^ , - - 101— 101 20

MM '"̂

«l>elb W«re
Vom Vtaale zur Zahlung

übernommene Vistnb.»Pr<or.»
Vbllgattonen.

Llllabethnalm 600 u. »000 W.
sttr 200 M. 4°/o 117 40 11» 40

Elisabethbahn, 400 u.»non M.
200 Vl. 4°/» 121 50 — —

Flanz<Ioscph-V., <tm, 1884,4°/<> 99 50 10050
Valizische Karl »Ludwig«Nahn,

«M. 1881, 300 fi, E, 4°/« . 9925 100 25
Vorarlberger Vabn, <tm.1884, .

4°/, (biv. Tt.) T., s. 100 fi. Ä. 100 — 100 70

Uiig. Golbrente 4°/̂  per «lasse 122 05 122 25
dtu dto. per Ultimo . . . . 122 10 122 30
dto. Rente in tlronemuähr,, 4"/ ,̂

steuerfrei filrLWKroneüNom. 9905 99 25
4°/u dlo, dto. per Ultimo . . 9905 99 2b
oto.Et.<t,«l,Glllb10Uft.,4'/,°/l> 124'— 135 —
bto, bto. Silber 100 fl., 4»/,"/„ 100 90 101-90
dto. Stllntsvbli«. (Ung. Osib.)

V. I . 1876, b°/u 12125 122 25
bto.4»/,°/oEchanlreglll.»lbI,-vbI, 100-10 101 in
dto. Pram.'«lnl. tl 100 fi. b, W. 157 75 158 75
dto. dto. K 50fi.ü. W. 15b50 15? 50
Theih'«r«.'L«st 4°/̂  ino fi. . i3»-?5 13975

Gn»nd»nll.'Vbligation«n
M l 100 fi. IM.) ,

4°/o lroarlfche und slavonische . »7 — 88 —
4°/, ungarischt (100 fi. ö. W.) , 9720 98 20

And«« »ffentl. Anlehen.
DonauMeg-llose 5 ° / « . . . . 12? — I2S'—

dto. '«»leihe 1878 . . 107-50 108 50
«nlehen der Stadt Vürz. . . 11»-—! — —
«nleden d. Stabtaemelnoe Wien 104-75 105 —
Nnleben d. Ttadtgemelnbe Wien

(Silber ober Gold). , . . 129'— 129 50
Prämien-Anl, b, Etablgm, Wien 16735 168-2^
Äürsebau «nlehen, verloüb, 5" „ KW75 10175
4°/„ »rainer Uande» «nlchsn . »8 85 9935

«elb «Va«
ßsuldbrks,
(für lO0 fi.).

V°dci.»Ua,.0ft.w50I.bl.4«/„«. — — _ , _ .
dtll. „ „ W5N „ 4°/„ 99 20 100 20
dto. Pi«m..Lchldv. »°/, I.Vm, 115—115 »0
"°. dto. 8°/„ II.Em, 117 75 118-50

N.'Üsterr, «andes»Hyp,.Anst, 4"/„ 1 0 0 - 10080
Oesl.«ung, Nanl verl. 4«/« . . iuo »0 101 —

bto. dlo. 5«jähr. ,, 4°/, . . too-zy m i —
Oparcafse,1.0st,,»0I. 5»/,»/, vl, 10150 — -

Priorität» «Migalianen
(für 1U0 fi.).

fferbinandz-Nordbahn Vm 188» 100 70 101 70
vesterr. Nordwestbahn . . . n i 4 0 i i 2 4N
Staatlbahn 22250 223 25
Eüdbahn k 8°/., 166 — 166 70

dto. K b°/o 128 60 12960
Ung-galiz. Nahn 107 10 10« 1«
4°/» Untertrnlner Vahnen , , g, 50 100 —

DlV»rft zaft
(per Stück).

«udapestVastlica (Domhau) . 7 — 730
Lredltlose 1«n st 204 —205 —
Llary-llose 40 ft. C M . . . . ü8'5N 5»50
4«/nT>o»au^Dampfsch, I«l»fi,VM. IU9 — 1 4 3 "
Ofenei Lose 40 fi L3 50 6 i —
PMy'Losc 40 fi. E M . . . . 60-75 61 25
Notben Kreuz, Oest.Ves, »,, 1« N. 18 25 1875
Nöthen Kreuz, Una.Ges.v,, b st, 10 30 1090
Nudolph'Lose t 0 st z^-— 26 —
SlllM'Lose 40 st. L M . , . . 6»-50 7050
St.'«enol«Lose 4» fi, C M , . 71-50 7250
Waldfteln.Losc 20 fi, C M , . . 6 ! - - L3 -
WinbischgrHh'Lose 20 fi. C M . .

b.Uodencreditanstalt.I.Om. . 1 5 — 15 75
dto. dto, U. l im, 188S. . . »8-50 3» —

Laibacher Lose »z 25 23 25

««Id Ware

<<mk-Altl<n
(per Stül l).

»Ngl0'0tst. «l lNl »00 fl. U0°/o l t . 159-25 1597t
Nanlverein, Wiener, 100 fl. . 137 — 13? 50
Nodcr.°«nft.,Oeft,,20<>fl.E.4a«/<, 453 — 457 —
Crdt,-«»st. f. Hanb.u. <l>. 160fi. —-— — —

btu. dto. per Ultimo Septbi. 356-80 35730
Kicdltbnnl, « l lg. UNg,, »UlH. . 38885 3«9-»5
Depofitenbanl, Ällg., 200 fl, . »37 — 240 —
ltscompte Ges., Nbröst., 500 fi. 780—790 —
V i r g i l , Hassen»,, Wiener,300N, 26? 50 26s —
Hypothelb., vest,, 200 fl.25°/„«. 8350 8450
öäuberbanl, Oesi., 200 st. . . 244 — 24450
Oesterr, ungar. Vanl, ncx» fi. , gtzg — 972 —
Untonbanl 200 st 298 — 298 50
Nerlehr«banl, Nllg., 140 fi. . 178-75 179 25

Llli«n uon Transport«
Vnt<ln»hmunz»n

(per Stück),

lllbrecht-Bahn 200 fi. Silber . - ' — - -
«usstg l r p l . Visenb. uou fl. , . 1730 1746
Nübni. Norbbllhn 150 fi, , . 87« — 273 —
Vuschtlehradec Vls. 50» ft, L M . 1430 1490

blo, bto. ( l i t . L ) 200 ft, . 543 — 545 —
Donau' Dampfschiffahrt« - «es.,

Oesterr,, 500 st, EM, . . . 456 — 460 —
Dlix-VobenbacherE, V.200fl.V. 66— L8--
Ferdinand« Norbb. 1000 fl. VM. 3420 3440
Lemb.» Czt-rnow.'Iassy' (ttsenb,-

Vesellschaft 200 st. S. . . . L94-—»97 —
Lloyd, Oest., TrieN, 500 fi, «Vi. 444 — 448 -
Oefterr. Nordwestb. »00 fi. 2. . »63-25 264-85

dto. bto. (lit. li) WU fi, V. 275 — 276 —
Prau'DulerElscnb. 150fl. 2, . 94—! l>5-
StaatKelsenbahn 200 fl. S. . . 350-75^51-25
Tllbbahn «00 st. E 95 75 9625
Sübnorbd. «erb.-«. 2U» fi. EM. 215'— 216 -
TramwayGes.,Wr.,17Nfi.0.W. 486 — 490 —

dto. Vm. 1887.200 fl. . . . ——> — —

«tlb War«
llllmway'Ves., Neue Nr., Prio»

ritütt-Acrien 100 fi. . . . 104 — io5 —
Un«.»aaliz. Visenb. »00 ft. Nllber »0?-— 803 —
Ung.Nefto.(Raab'Gr»z)2N0fl.E. »06 50 207 —
Wiener LocaNialineu < «ct.»<lks. «i — « _

zndustri««Attt»n
(per Stück).

Vaugts., «lll«. «st., 100 fi. . . 87 50 »«'«5
«gydier Visen« und <Ltahl»Ind.

in Wien 100 fi go-— «1 —
Eisellbahnto.'Aelhg., Vrfte, 80 fl. 116 — 118 —
,,«lbe«ühl", Paplerf. u. V. G. 53- 54 —
Liesinaer Vrauerel 100 fi. . . 111 — i i85u
Montan-Nesellsch., vest.»alpine 8180 82-40
Prager !iilrn-Ind.'«es. L00 st. «75 — 6??>—
Ealgo-Tarj. Stcinlohlen S0 fi. 562 —570- —
„Tch!ü8lmillil",Pllp!erf., »0y fi. 205'— 208—
..ötsyrc cm.", Papiers, u. N.°V> 1S1 — il!^°—
Trifatl«: Kllhl?nw.->Ves. 70 fl. ißi-—i5^__
Wafftllf.««..vest.lnWien, 100«. 290— »93 —
»agg«n.Le<hanft., «lllg., in Pest,

80 fi 420— 430 —
wr. «augesellfchaft 100 fi, . . 115— 116—
Wlen?rb?raer Megel°?lctlen^Ge!. 399— 300 50

Devisen,
Amsterdam 99 30 9945
Deutsche Piüh« 58-?? .̂ 58 »2»
Loubon 12010 120 50
Pari« 47-75 47 8«,
Et. >A>'»er«burg, . . . — — — —

Muten.
Ducalen 56»' 5 70
20-Fiam-«^Stücke 3 i>4,> 9'55»
Deutsche Neichsbanlüvten . . 5877,! 58-3'^
Italienische Vantnoten . . . 43 90 44 —
Pavi«.Nubel 12? 1 27,,'

, : : f filing -PI
• | e r Prula gelegenen

^ e n Bades
h findet h e u e r

h / * * *• Mai
W ^ r d statt-
V,6 f io £* A bonnemenUkarten

^Q. **°ls- und Stelnwannen
^ e i c U „ ( 1 8 5 1 ) 3 - 1

x e m Besuche lädt höflichst

\j^8efine^iakow8ki.

5 Ä e r Verpflegung
V 6K%aei!!Stehende Dame oder ein
C*, „.^en s , ganzen Sommers bei
V 6 St,',^uhl8en Familie auf dem

x C Q l ] e r l T , . V o n Laibach entfernt,

> £j« erJSf'?« G e 8 e n d -
fjX t̂m l«gl i n der Administration
iff) £ > - - - — (1852> g-1

HY*-, St. 3194.

't^ITblaga-
! \ S U X ° k o t trgovsko sodiäceS ^ C i l i n n J a ' d a J e n a P r o š n J °
^ i ^ W i m c e »zLjubljane» proti
V » g a ; J u ' ^kostavcu v Ljub-
Ä l f *Opr°gi Minki Tavčar za-
!J V8* **ruhr" 1 2 v r š i lno dražbo dolž-
\ i > W e g a ' s o d n o n a 5 0 8 l d '
. U* ü »n z a njo dva roka,

X s i a
l 8 - m a j a

ySovL U r i
T

d o P° l d ^ vbiva-
S L ^ O '^Ljubljaniodrediloin
t \ * ali ? b l j e n e reči pri prvem
S r ^ öa * cen»lno vrednost,
\V] ^ L U d l P°d njo in vsa-
^? b l Jan. ? V i d e n ar prodajale.
^ j ) ^ ! ! l j ^ j l , apriia 1896.

K l ) St. 3Ö77T

XlLÄemkottrgov.^^^^

<Ä^ilnicain1)o.
) b ^ ÄftA a V e m t r g u ' z a "

I ^ M N a f 1 ? * 8 izvanrednega
V 1 ^H5-' 12 n e 1 2 - a p r i l a 1 8 9 6

%*% ^ In -n 3 5 - «premenjenih
V O ^ vU?iia 1 8 9 5 i n za~>L ^tva v

VolJeniU dosedanjih
lihi zadružnem regist.ru

L d n e 18. aprila 1896.

9 « i i i i i e d i r e c t aU8 d e r Fabrlk> 9 « 9 i u t ?
Man verbrenne ein Müsterchen des Seidenstoffes und etwaige

Verfälschung tritt sofort zutage . Echte, rein vegetal gefärbte,
solide schwarze Seide hinterlässt weisse Asche. Verfälschte be-
schwerte Seide, die leicht speckglänzig wird und bald bricht,
hinterlässt dunkelbraune und hellbräunliche Asche.

Versandt franco und zollfrei ins Haus. Man verlange Muster
aus der (1615) 13—1
Hohensteiner Seiden weberei / iotze" Hohenstein I, S„ mech, Seidenstoff-Fabrik,

Grüßte Collection schwarzer, weisser und farbiger Seidenstoffe.

Krainische Baugesellschaft.
Infolge Beschlusses der heute abgehaltenen General-

Versammlung wird der
Coupon Wr. flL3

mit dem Betrage von fl. 8 — öst W. ab 1. Mai 1896 bei
der Casse der Gesellschaft und bei der Liquidatur der
niederösterr. Escompte • Gesellschaft in Wien eingelöst
werden. (i853)

L a i b a c h am 27. April 1896.

Der Verwaltungsrath.

(1830) 3—1 Nr. 457.

Edict.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Neu-

marltl werden diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Verlassenschaft des am
25. Februar 1896 verstorbenen Franz
Dovzan, Grundbesitzers in Kaier, eine
Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
zur Darthuung ihrer Ansprüche

am 5. M a i l. I . ,
nachmittags um 3 Uhr, Hiergerichts zu
erscheinen oder aber bishin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens den-
selben an die Veilassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustünde, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht geblnt.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl am
28. März 1696.

"(1778) 3—3 St. 2198.

Oklic.
C. kr. okrajno sodiöce v Mokro-:

nogu daje na znanje:
Jože Globevnik iz Stare Vasi je

proti Jožefu Virantu iz Dol. Dul tožbo
de praes. 16. aprila 1896, SL 2198,
za plaöilo posojila 35 gold, s pr. pn
tem sodišči vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva toženec in mu tudi njegovi
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo äkodo in njihove troäke
za to pravdno reč gospod Jožef Veibl
iz Mokronoga skrbnikom postavil in

se je za ustno razpravo v malotnem
postopku narok na

6. maja 1 8 9 6 ,
dopoldne ob 8. uri, tukaj določil.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu dne 17. aprila 1896.

(1712) 3—3 Nr. 2206.

Curatorsbestellunn.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

der angeblich vor 20 Jahren verstorbenen
Mathias und Agnes Knapic von Sanct
Walburga wurde Herr Josef Burger,
Gemeindevorsteher von Flödnig zn Hrase,
zum Curator aä »ctum bestellt und
demselben der diesgerichtliche Realfeil°
bietungsbescheid vom 5. Februar 1896,
Z. 1457, zugefertigt.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
7. Apri l 1896.

(1368)3—2 St. 4647.

Razglas.
C. kr. za in. d. okrajno sodišče v

; Ljubljani naznanja, da se je vsled
Itožbe Aleksija Smuca iz Malih Lip-
'ljen št. 16 proti Jožefu Jančarju iz
Zeleznice St. 4, sedaj neznano kje v
Ameriki, zaradi plačila 654 gld. 3 kr.
s pr. de praes. 6. marca 1896, št. 4647,
slednjim postavil gospod France Pečnik
iz Malih Lipljen skrbnikorn na čin in
da se je za redno ustno razpravo
določil dan na

26. maja 1 8 9 6 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tern sodišči.

Ljubljana, 7. marca 1896.

(1804) 3-2 St. 2002.
Razglas.

C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki
naznanja, da se v izvršilni stvari Ja-
neza Drašlerja iz Kostanjevice proti
Andreju Cerku iz Borovnice, zamrlim
upnikom Mariji Cerk, Jakobu, Mariji,
Matevžu in Jakobu Cerku, Barbari
Verbiö, Antonu Petrovčiču, Matevžu
Keržiču, Martinu Suhadolniku, Marjeti
Golob, Matiji Žitniku, Primožu Selanu,
Juriju Feršinu, oziroma njib zapu-
sčini, oziroma pravnim naslednikom
nepoznatega bivališča, imenuje oskrb-
nikora v ta čin gospod France Verbiö
iz Borovnice ter se mu vroče tusodni
dražbeni odloki z dne 26. marca 1896,
St. 1524.

C. kr. okrajno sodiäöe na Vrhniki
dne 24. aprila 1896.

(1636) 3—3 St. 2412.

Oklic.
V izterjanje terjatve Janeza KoSir

iz Skofjeloke proti Valentinu Stare iz
Stareloke iz poravnave 26. sebruvarija
1896, št. 1320, pr. 454 gold. 95 kr.
s pripadki se dovoli izvršilna dražba
na 895 gold, cenjenega zernljišča vložek
št. 44 d. o. Staraloka brez gospodar-
skih potrebščin in odredi narok na

16. m a j a in na
13. j u n i j a 1 8 9 6 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodiöcu s pristavkom, da se bode to
zemljišče le pri drugem roku tudi
pod cenitveno vrednostjo oddalo najveö
ponudniku.

Navadni dražbeni uveti, cenitni
zapisnik in zemljeknjižni izvleček Iež6
tukaj na vpogled.

C. kr. okrajno aodisč-e fikofjaloka
14. aprila 1896.

(1396) 3—3 St. 1483.

Oklic.
Na prošnjo Matije Ivanca iz Strmca

št. 5 radi 360 gld. s pr. ponovi se z
odlokom z dne 2. aprila 1895, ät. 1654,
na dan 29. maja 1895 odrejena in
z odlokom z dne 21. maja 1895, št. 2565,
do ponovitve ustavljena druga izvr-
šilna dražba Josipu Strukelju iz Struklje
Vasi St. 5 lastnega in sodno s pri-
tiklinami vred na 2704 gold, cenje-
nega zemljisču vl. st. 31 kat. občine
Struklja Vas na

2 7. m a j a 1 8 9 6
ob 11. uri dopoldne pri tem sodišči
s prejänjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodižče v Ložu dne
23. marca 1896.


